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DIE BESCHREIBUNG DES FJORDPFERDES

GrÄsse
Es gibt weder eine obere noch eine untere Gr�ssenbeschr�nkung, dabei liegt das angestrebte Stockmass 
am Widerrist liegt zwischen 135 cm und 150 cm (13’1“ – 14’3“).

Farben und Abzeichen
Die f�nf zul�ssigen Farben sind: ‚brunblakk’= braunfalb

,ulsblakk’= hellfalb (weissfalb)
,gr�’= graufalb
,r�dblakk’= rotfalb
,gulblakk’= gelbfalb.

Es ist wichtig, dass auf die sogenannte Wildfarbzeichnung Wert gelegt wird und diese erhalten bleibt.

Langhaar
Der Schopf eines erwachsenen Fjordpferdes bedeckt von der H�lfte bis zu zwei Dritteln des Gesichts. Stark 
ausgepr�gter Behang ist nicht erw�nscht. Traditionellerweise hat das Fjordpferd eine Stehm�hne. Das Pferd 
sollte mit bogenf�rmig geschnittener M�hne, die die Oberlinie des Halses betont, vorgestellt werden.

Kopf
Der Kopf ist sehr wichtig f�r die Beurteilung des Rassetyps und des Ausdrucks. Er soll gut proportioniert, 
klein und „trocken“ sein mit breiter und flacher Stirn. Der Abstand zwischen Augen und Maul soll kurz sein, 
das Profil gerade oder vorzugsweise leicht konkav. Die Augen sollen gross, dunkel, klar und von 
freundlichem Ausdruck sein. Die N�stern sollen verh�ltnism�ssig breit sein, so dass die Maulpartie 
‚quadratisch‘ (viereckig) wirkt. Die Ganaschen sollen gut ausgepr�gt sein, wobei der Unterkiefer nicht so 
stark sein soll, dass der Kopf grob erscheint. Es muss gen�gend Ganaschenfreiheit / Platz zwischen den 
Unterkiefer�sten (Bereich der Ohrspeicheldr�se) vorhanden sein f�r freie Bewegungen des Kopfes und die 
Biegung des Genicks. Die breit angesetzten Ohren sollen relativ klein sein, eine deutliche Spitze haben und 
weit auseinander stehen. Die Ohren sollen parallel stehen mit einer �usseren Kurve von der Spitze bis zur 
Mitte des Ohres. Lange, spitze Ohren, die dicht zusammenstehen und sich dauernd bewegen sind f�r das 
Fjordpferd nicht typisch.

KÄrperbau, -struktur und Bemuskelung
Die Harmonie des K�rperbaus ist sehr wichtig. Innerhalb der Rasse sind Variationen m�glich, aber in jedem 
Fall muss ein Fjordpferd gute Gurtentiefe und eine ausreichend breite Brust haben und entsprechend 
seinem Geschlecht und Alter gut bemuskelt sein.

Hals
Der Hals sollte hoch aufgesetzt sein und eine gew�lbte Oberlinie haben. Besonders Hengste haben oft 
einen starken Hals. Eine Zeit lang wurde das Fjordpferd f�r schwere Arbeit benutzt. Dabei wurde ein kurzer, 
starker Hals und eine steilere Schulter f�r vorteilhaft gehalten und bevorzugt. Heute wird ein l�ngerer und 
geschmeidigerer Hals gew�nscht, der sich besser eignet zum Reiten, Fahren und f�r Packpferde. Es 
werden gen�gend L�nge und Leichtigkeit des Genicks gew�nscht. Es muss aber betont werden, dass ein 
langer, d�nner Hals unerw�nscht ist.
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Schulter und Widerrist
Die Schulter hat einen wesentlichen Einfluss auf die Bewegungen des Pferdes, daher wird eine schr�g 
gelagerte Schulter gefordert, die ein freies Vorf�hren der Vorderbeine erlaubt. Der Widerrist des 
Fjordpferdes ist oft nicht besonders stark ausgepr�gt, sondern bildet einen sanften �bergang in den 
R�cken. Der Widerrist soll jedoch gen�gend gut ausgepr�gt sein, um mit der Schulter- und 
R�ckenmuskulatur eine gute Sattellage zu bilden. Die Vorhand sollte die gleiche L�nge wie R�cken und 
Hinterhand haben.

KÄrper und Oberlinie
Der Brustkorb soll eine gute W�lbung haben, jedoch nicht rund sein. R�cken und Lendenbereich sollen glatt 
ineinander �bergehen und gut bemuskelt sein. Die Lenden sind ausserordentlich wichtig und m�ssen sehr 
sorgf�ltig beurteilt werden, da sie die Verbindung zwischen dem Rumpf und der Hinterhand des Pferdes 
bilden. Der �bergang von den Lenden zur Kruppe soll beweglich sein, aber glatt ineinander laufen. Die 
Lenden als Verbindung sollen kr�ftig und nicht zu lang sein und im richtigen Verh�ltnis zu R�cken und 
Kruppe stehen.

Die Hinterhand
Die Kruppe soll lang, breit, gut bemuskelt und schr�g sein. Eine zu stark abfallende oder zu flache Kruppe 
sind beide unerw�nscht. Der Schweif soll weder besonders hoch noch tief angesetzt sein, dabei frei und 
nat�rlich getragen werden. Der Oberschenkel soll ausreichende L�nge sowie - von der Seite und von hinten 
betrachtet - gut ausgepr�gte Bemuskelung aufweisen. Die Oberschenkel sollen von hinten gesehen so breit 
gestellt sein wie das Becken.

Beine
Der Unterarm soll breit und gut bemuskelt sein. Die Ober- und Unterschenkelmuskulatur der Hinterbeine soll
lang und von der Seite betrachtet ebenso wie aussen und innen gut bemuskelt sein. Ein zu langer 
Unterschenkel wird f�r ein Arbeitspferd als Nachteil angesehen. Die Beine sollen korrekt stehen und 
angemessene Knochenst�rke haben. Gelenke und Sehnen m�ssen gut ausgepr�gt und trocken sein. Ein 
kurzes, kr�ftiges R�hrbein ist erw�nscht. Die R�hren sollen klar und trocken sein und d�rfen unter dem 
Karpalgelenk (Vorderfusswurzelgelenk) nicht eingeschn�rt sein.
Das Karpalgelenk (Vorderfusswurzelgelenk) soll gross und gut ausgepr�gt sein. Das Sprunggelenk muss 
gross, gut ausgebildet und trocken sein. Kleine, schwach ausgepr�gte Sprunggelenke sind in der Rasse 
unerw�nscht. Der Sprunggelenksh�cker soll von der Seite gesehen deutlich markiert sein. Zu steile oder zu 
stark gewinkelte Sprunggelenke sind abzulehnen. Die Fesselgelenke m�ssen kr�ftig und gut ausgebildet 
sein. 
Die Fesseln sollen stark, gen�gend lang und schr�g sein, um sowohl angemessene Tragf�higkeit als auch 
Elastizit�t zu gew�hrleisten. Die Hufe des Fjordpferds sollen seiner Gr�sse entsprechen und mit guter 
Hornqualit�t ausgewogen rund und weit sein. Die innere Hufwand kann etwas steiler sein als die �ussere. 
Gute, gesunde Hufe sind �u�erst wichtig f�r das Pferd.

Bewegungen
Die Bewegungen sind besonders wichtig f�r das Fjordpferd. Sie m�ssen dem K�rperbau entsprechend 
Elastizit�t und Schub bieten, um m�helos Leistungen in Schritt, Trab und Galopp zu erbringen. Die 
Bewegungen sollen kraftvoll und raumgreifend, ausbalanciert und taktrein sein. Das Fjordpferd soll sich in 
allen drei Gangarten locker bewegen. Der Galopp soll frei und ausbalanciert sein mit geschmeidiger und 
elastischer Vorw�rtsbewegung. Der Trab soll energisch sein. �bertriebene Aktion gilt jedoch nicht als 
rassetypisch.

Geschlechtsmerkmale
Das Fjordpferd soll ausgepr�gten Geschlechtstyp haben. Der Hengst soll m�nnlichen Stolz und die Stute 
m�tterliche Weiblichkeit zeigen.


